Good News "Wiedergeburt"

[image: image1.jpg]



von Urs Schmid

Wiedergeburt
Nach einer körperlichen Erfrischung beschreiben wir unser Wohlbefinden mit den Worten: "Ich fühle mich wie neu geboren". Ansonsten erinnert uns der Begriff "Wiedergeburt" am ehesten an die Welt der Religionen. Was aber sagt die Bibel dazu?

Die Reinkarnationslehre (wörtlich: erneute Fleischwerdung) verspricht eine stetige Rückkehr des Menschen - und aller anderen Lebewesen. Er kommt in einem anderen Körper in ein neues irdenes Dasein zurück; egal ob als Mensch, Hund, Kuh, Wurm, Adler, Fisch... Alle Lebewesen befinden sich in einem endlosen Kreislauf von Geburt, Leben, Tod, Wiedergeburt, Leben, Tod usw. Ob man das neue Leben in Gestalt eines Affen, Wurmes, Sklaven oder Prinzen dahinfristen wird, hängt von der Qualität des Vorlebens ab. Je nach dem ist mit Strafe oder Belohnung zu rechnen: Ein Leben als Prinz oder Prinzessin müsste die Belohnung für ein aussergewöhnliches Vorleben sein; ein Viehdieb oder Mörder müsste zur Strafe als Wurm oder Schwein dahinsiechen. Sowohl im Hinduismus als auch im Buddhismus bildet diese Reinkarnationslehre den selbstverständlichen Hintergrund für alle weiteren religiösen Überzeugungen. Der allmächtige Schöpfergott ist praktisch unbekannt und tritt kaum in Erscheinung; dafür beeinflussen unzählige Götter in verschiedenster Weise das Geschick der Menschen. Schlussendlich steht jedoch der Mensch alleine da: Jedes Lebensschicksal ist Strafe oder Lohn. Barmherzigkeit, persönliche Anteilnahme, Liebe dürfen daher keine Rolle spielen. Kein Wunder, dass der junge Buddha, der in der hinduistischen Tradition aufgewachsen war, sich die Frage stellte: "Wie kann der Mensch sich vom Leibe befreien?" Buddha wollte diesem ewigen, schrecklichen Kreislauf der Wiedergeburten entfliehen. Er wollte sein Leben so vervollkommnen, dass er als Lohn nicht noch einmal zur Welt zurückkehren müsste, sondern im Nirwana die endgültige Befreiung vom Körperlichen erlangen würde. Nirwana ist nicht ein Paradies, sondern der Ort des völligen Erlöschens.

In anderen Religionen kennt man "Wiedergeburt" als Wiederkommen eines Vorfahren oder eines verstorbenen Kindes in der Gestalt eines neugeborenen Menschen. Von ähnlichen "Wiedergeburten" sprechen auch die Bewegungen des Spiritismus, der Anthroposophie und Theosophie.

Der biblische Begriff der Wiedergeburt

Der biblische Begriff "Wiedergeburt" (auch Neugeburt, "von neuem geboren" oder "von Gott/oben geboren") hat eine völlig andere Bedeutung. Die Bibel spricht unmissverständlich: "Jeder Mensch muss einmal sterben und kommt danach vor Gottes Gericht." "Einmal werden wir uns alle vor Jesus Christus als unserem Richter verantworten müssen. Dann wird jeder das bekommen, was er für sein Tun auf dieser Erde verdient hat, mag es nun gut oder schlecht gewesen sein" (Hebräer 9,27 + 2. Korinther 5,10). Im Endgericht oder im jüngsten Gericht müssen alle Menschen über ihr irdisches Leben Rechenschaft ablegen. Auch unterscheidet die Bibel deutlich zwischen Mensch und Tier. Alle Tiere wurden am fünften Schöpfungstag von Gott erschaffen und vermehren sich nach der biologischen Ordnung der Schöpfung. Deutlich abgehoben von der Tierwelt schuf Gott den Menschen "nach seinem Bilde". Der Mensch ist geschaffen zur Gemeinschaft mit Gott, zu einer persönlichen Liebesbeziehung zum Schöpfer - ganz anders als die Tiere.

Durch die bewusste Abwendung von Gott (Sündenfall) hat der Mensch diese Gottesbeziehung zerstört. Die Folge des Sündenfalls ist der geistliche und physische Tod (Römer 6,23). Die Menschheit ist nach dem Sündenfall nicht sofort gestorben, sondern aus dem Paradies - der Gegenwart Gottes - vertrieben worden. Die Menschen vermehrten sich und bevölkerten den Erdball, doch der physische Tod ist das unausweichliche Schicksal; der Abschluss jeglichen Erdenlebens. Die Tatsache der zerstörten Lebensgemeinschaft mit unserem Schöpfer, dem allmächtigen Gott, bedeutet auch den geistlichen Tod. Philosophen haben das Leben des Menschen "als Krankheit zum Tode bezeichnet".

Ohne "Wiedergeburt" kann der Mensch nicht zur ursprünglichen Beziehung zu Gott zurückfinden. Der geistliche Tod, die Trennung zwischen dem Geist des Menschen und Gott vererbt sich als Fluch von Generation zu Generation. Nur durch die "Wiedergeburt" kann der Mensch Gottes Reich sehen, werden wir vom Reich der Finsternis ins Reich des Sohnes Gottes versetzt (Kolosser 1,13), nur durch diese "Neugeburt" nimmt Gottes Geist im Menschen wieder Wohnung (Römer 8,10). Diese Geburt von oben befähigt den Menschen zu einer neuen Lebensgemeinschaft mit Gott (Johannes 3,3). Die biblische Wiedergeburt ist ein aktives Handeln Gottes in dieser Welt. Der Mensch kann sich selbst nicht retten; er kann seine Schuld vor Gott aus eigener Anstrengung niemals wieder gut machen - auch nicht, wenn er in einem endlosen Kreislauf immer wieder zurück auf diese Welt käme. "Alle Menschen haben gesündigt, und in ihrem Leben kommt Gottes Herrlichkeit nicht mehr zum Ausdruck, und dass sie für gerecht erklärt werden, beruht auf seiner Gnade. Es ist sein freies Geschenk aufgrund der Erlösung durch Jesus Christus" (Römer 3,23+24).

Wiedergeburt Antwort Gottes auf die Umkehr des Menschen

Wiedergeburt ist nötig, und sie wird ermöglicht durch Jesu Sterben und Auferstehen. Der Tod Jesu am Kreuz von Golgatha ist das Sühnopfer für die Sünden aller Menschen. Alle können Vergebung finden. Diese Vergebung ist jedoch an eine Bedingung geknüpft: an den Glauben an Jesus Christus und seine erlösende Tat für die Menschheit. Das bewusste JA zu Jesus Christus und das öffentliche Bekenntnis der Zugehörigkeit leitet den Bundesschluss ein. Gottes Antwort darauf ist die Wiedergeburt. Wer diesem Evangelium glaubt, wird durch einen neuen Schöpfungsakt Gottes wiedergeboren und erlebt die Wiederherstellung der persönlichen Beziehung zu seinem Schöpfer. Gottes Wort bestätigt: "All denen jedoch, die ihn (Jesus) aufnahmen und an seinen Namen glaubten, gab er das Recht, Gottes Kinder zu werden. Sie wurden es weder aufgrund ihrer Abstammung noch durch menschliches Wollen, noch durch den Entschluss eines Mannes; sie sind aus Gott geboren worden" (Johannes 1,12-13).

Die Wiedergeburt ist ein Neuanfang, nicht eine Neuauflage des Alten. Der alte Mensch wird begraben, ein neues Leben mit Jesus Christus wird eröffnet. Der wiedergeborene Mensch lebt aus der Hoffnung, dass er durch Gottes Gerechtigkeit Erbe des zukünftigen Lebens ist. Als Wiedergeborener lebt er nicht mehr wie ehedem, sondern beginnt ein Leben in der Heiligung: Er wächst in der Erkenntnis göttlicher Wahrheit und lässt sein Wesen durch Gottes Geist verändern.

Kennen Sie dieses neue Leben schon? Durch die Wiedergeburt finden Sie zu einer noch nicht entdeckten Lebensqualität.
